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Ausgangspunkt des Vortrags ist es, Design prinzipiell politisch zu interpretieren, wie dies in jüngeren 

Theorien und Analysen angeregt wird (z.B. von Borries 2016 und 2018; Fuchs 2017; Pater 2016) und 

vice versa politische Kommunikation als (strategisches) Design zu analysieren, also Form und Funktion 

politischer Kommunikation systematisch in Beziehung zu setzen. Dies verlangt, die politische Medien-

kommunikation stets holistisch und oft transdisziplinär in ihrem komplexen diskursiven wie semioti-

schen Verwendungskontext zu erforschen. Design reagiert auf und initiiert anderseits gesellschaftli-

chen Wandel, es regt durch Muster der Gestaltung die Nutzer zur Nachahmung und damit zur Stan-

dardisierung an. Anders formuliert: Design diszipliniert – im Rahmen von Diskursen im Foucaultschen 

Sinne, von (Versuchen der) Grenzziehung des Sag- und Zeigbaren.  

Der Vortrag geht an Beispielen vom IS über Merkel und Trump bis zu Fridays for Future und Rezo der 

Frage nach, ob es in diesem Sinne demokratisches, antidemokratisches, populistisches, extremisti-

sches, terroristisches (…) politisches Design gibt. Oder ob sich diese Funktion erst durch den jeweiligen 

Verwendungskontext konstituiert und keine Frage der Gestaltungsmuster an sich ist. Dazu werden – 

ausgehend von theoretischen Überlegungen zum Populismus (vgl. z.B. Priester 2012, Müller 2016, 

Klemm 2017) multimodale kommunikative Designs von Plakaten, Wahlwerbespots oder YouTube-An-

sprachen auf ihren ‚populistischen‘ Gehalt untersucht, aber auch die gesellschaftlichen Auswirkungen 

des aktuellen politischen Design- und Rhetorikwandels (dazu Klemm / Vidal 2020) reflektiert. 
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